
    Alexandra Vilmar 
 

 

 Vor wenigen Minuten, während ich an meinem Bericht über sie stricke, 

 hat Alexandra Vilmar ihr 1. Rennen in Berlin-Hoppegarten bestritten. 

 

 Und wie.  

 

 Auf den 1200m der langen Gerade wählte sie, aus Startbox 15 startend,  

 als einzige die innere Spur, während sich der Rest des Feldes geballt  

 außen versammelte. 

 

 Den einmal gewonnen Vorsprung verteidigte sie gegen die gesamte Jockey- 

 elite und gewann laut Richterspruch sicher mit Kopf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Hier ein Foto der Siegerehrung. 

 

 

 

     Das Resultat 
 

 1127 03.10.2012 Berlin-Hoppegarten 1200m   -   20.000,00 € 
 4  Finale der Sparkassen Sprint-Serie   Ausgleich III (D) 
 1 Ach was Vilmar, Alexandra 10000 Figge, W. 366 
 2 Edmee Starke, Andrasch 4000 Harley, P. 33 
 3 Charles Darwin Pietsch, Alexander 3000 Moser, D. 94 
 4 World's Danger Pedroza, Eduardo 2000 Röhrig, V. 109 
 5 Kepler Piechulek, Rene 1000 Harms, K. 143 
 6 Danon Perth Schurig, Tom 0 Lindemann, M. 201 
 7 Shot to nothing Baltromei, Vanessa 0 Sprengel, C. 210 
 8 Clever Man Moffatt, Darren 0 Vovcenko, P. 247 
 9 Tembo Panov, Wladimir 0 Gröschel, H.J. 158 
 10 So oder so Veron, Fabrice 0 Mongil, W. 181 
 11 Captain Noble de Vries, Adrie 0 Pubben/NED, J. 47 
 12 Arenus Seidl, Martin 0 Sprengel, C. 87 
 13 Sharp Bullet Falland, Wenke 0 Hellier, B. 391 
 14 Indian Lovesong Bojko, Jozef 0 Richter, St. 138 

 

 

 



 

      Vilmar, Alexandra 
 

                *   29. Oktober 1994 

 

         im Gespräch mit Jürgen Schmidt 

 

                      während des Lehrgangs der Jockeyschule 

 

         am  11. September  2012  in Köln 

 

          Auszubildende bei Wolfgang Figge in München 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             So                 oder             so ? 

 

 

JS: Frau Vilmar, wo sind Sie geboren? 

ALEXANDRA VILMAR: Ich bin in Odessa in der Ukraine geboren. 

 

JS: Wo sind Sie aufgewachsen? 

ALEXANDRA VILMAR: In der Ukraine. Im Alter von 8 Jahren kam ich dann nach 

Deutschland. 

 

JS: Können Sie noch ein wenig ukrainisch sprechen? 

ALEXANDRA VILMAR: Nein, ich habe die russische Sprache gelernt. 

 

JS: Gibt es in der Ukraine eine 

eigene Sprache? 

ALEXANDRA VILMAR: Ja 

schon, aber die habe ich 

komplett vergessen. 

 

JS: Wo haben Sie in 

Deutschland gewohnt? 

ALEXANDRA VILMAR: Am 

Simsee, das ist in Oberbayern 

ganz nahe bei Rosenheim. 

 



JS: Und wo wohnen Sie jetzt? 

ALEXANDRA VILMAR: In München. In der Olympiareitanlage. 

 

JS: Wie weit haben Sie bis zum 

Stall? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Meine Wohnung liegt gleich 

neben der Rennbahn, da 

brauche ich immer nur ein 

paar Minuten. 

 

JS: Wie kamen Sie zum 

Pferderennsport? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Früher haben meine Freunde 

schon gespottet, dass ich so 

klein wäre, dass ich Rennen 

reiten könnte. Vor ca. 4 Jahren, da war ich in der 8. Klasse, habe ich mich mal nach 

Möglichkeiten erkundigt. Zuerst bei den Trabern. Da hat man mir die Telefon-Nummer 

von Trainer Wolfgang Figge gegeben. Dort habe ich ein einwöchiges Praktikum 

gemacht und gespürt, dass der Umgang mit Galoppern wohl etwas für mich wäre. Das 

normale Reiten war danach einfach viel zu langweilig für mich. Ich hatte damals auch 

ein eigenes Reitpferd, aber das habe ich inzwischen abgegeben. 

 

JS: Wie ging es weiter? 

ALEXANDRA VILMAR: Nach der 9. Klasse habe ich bei Herrn Figge angefragt und so 

habe ich im September vorigen Jahres meine jetzige Lehre angefangen.  

 

JS: Sie kommen also jetzt in das 2. Lehrjahr? 

ALEXANDRA VILMAR: Genau. 

 

JS: Was sagen Ihre Eltern zu Ihrer Berufswahl? 

ALEXANDRA VILMAR: Die finden es super, dass ich meinen eigenen Weg gehe und 

auf eigenen Füßen stehen möchte. Dass ich nicht mehr zu Hause wohne. Ich bin ja schon 

früh, mit 16 Jahren, ausgezogen, aber ich wollte es so. Meine Eltern unterstützen mich 

in jeder Richtung.  

 

JS: Wie gefährlich ist denn Ihr 

Beruf? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Naja, passieren kann mit 

Pferden immer etwas. Bei den 

Reitpferden hat mich mal eins 

überrollt. Oder einer von den 

Vollblütern ist mir mal auf den 

Rücken gestiegen. Danach hat 

mir jeder Schritt ziemlich weh 

getan. 

 

JS: Da waren Sie dann sicher 

krankgeschrieben? 



ALEXANDRA VILMAR: Nein, nein, da muss man durch. 

 

JS: Wieviele Pferde sind ungefähr am Stall Ihres Trainers Wolfgang Figge? 

ALEXANDRA VILMAR: So um die 40. Aber am Ende des Jahres rücken auch wieder 

die 2-jährigen Pferde in den Stall ein. 

 

JS: Haben Sie auch schon 2-

jährige Pferde geritten? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Habe ich. Z.B. einen netten 

Hengst von Boreal. 

 

JS: Wo ist der Unterschied zu 

den älteren Pferden? 

ALEXANDRA VILMAR: Die 

sind halt ziemlich jung und 

erschrecken sich doch 

schneller. Die kennen alles 

nicht und man muss ihnen 

alles richtig zeigen, damit sie 

gute Erfahrungen sammeln können. Sonst sind sie auch noch als 3-jährige schreckhaft 

und haben Angst. Deshalb versuchen wir im Training viel Vertrauen aufzubauen. 

 

JS: Waren Sie schon in einer Startmaschine? 

ALEXANDRA VILMAR: Ja. Am 1000m-Start der regulären Bahn wird eine 

Startmaschine mit mehreren Boxen zum Üben aufgestellt und da habe ich, auch mit 2-

jährigen Pferden schon öfter geübt. 

 

JS: Sie bekommen jetzt gerade einen neuen Jockey an den Stall, Terrence Hellier, den 

Reiter des Derbysiegers Pastorius. 

ALEXANDRA VILMAR: Dazu kann ich wenig sagen. Das ist alles gerade erst gewesen 

und ich habe da noch keine näheren Informationen. 

 

JS: Wann reiten Sie Ihr erstes Rennen? 

ALEXANDRA VILMAR: Wenn alles klappt, hoffe ich,  noch in diesem Jahr. 

Also ich würde am liebsten sofort reiten um die entsprechenden Erfahrungen zu 

sammeln. 

 

JS: Haben Sie ein reiterliches 

Vorbild? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Eigentlich nicht. Ich schau mir 

zwar alle bei den Rennen an, 

aber jemand besonderen habe 

ich da nicht im Auge. 

 

JS: Ihr Lieblingspferd? 

ALEXANDRA VILMAR: 

Habe ich auch nicht. Mir sind 

alle gleich lieb. 

 



JS: Wo haben Sie schon Pferde 

geführt? 

ALEXANDRA VILMAR: Ich 

war schon auf mehreren 

Bahnen. Da nenne ich nur 

Baden-Baden oder Düsseldorf. 

Und in Frankreich natürlich 

auch. 

 

JS: Über ihr Gewicht haben wir 

uns bereits beim Mittagessen 

unterhalten….. 

ALEXANDRA VILMAR: 

…..ja ich wiege 45 kg und 

müßte also im Rennen Blei mitschleppen. Hoffentlich nicht zu viel. 

 

JS: Wie groß sind Sie? 

ALEXANDRA VILMAR: Ungefähr 150cm. 

 

JS: Haben Sie Hobbys? 

ALEXANDRA VILMAR: Nein, nichts spezielles. Wenn ich frei habe, dann besuche ich 

oft meine Eltern in Rosenheim. 

 

JS: Frau Vilmar, ich bedanke mich für das Gespräch und wünsche Ihnen alles Gute. 

 

 

 

 



  Hier weitere Impressionen mit Alexandra Vilmar 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Zusammen mit den galoppsportlichen Schwergewichten am  

  Asterblütestall: (v.l.) Filip Minarik, Peter Schiergen und  

  Andrasch Starke. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        v.l.: Youssef Echariaa, Alexandra Vilmar und Theresa Berking 

 

 


